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mehr Allentate verſucht worden, als vorher gegen kann ſie nicht ganz entbehren,

reichem Maße ſelt Peſer dem Großen geworden iſt. daß es ans
zu Gebote ſehen nicht ein mal ihm das Le aus der Barbarei in halbeiviliſtrte Zuſtände einge
ben zu ſichern im Stande ſind Der ken iſt, hat es vor Allem ſeinen Beainten deut le
Mann in ärinſter Hütte kann eher ſeines Ebens ſcher Abkunft, beſonders denen aus den baltiſchen im s zu thun hatten, einquaärtirt. Von dieſen
ſtoh werden, als der mächtigſte Herrſcher er Provinzen zu verdanken. Sie bildeten den treueſten iſt ſt der Exploſton ein Mann verſchwunden doch

Stamm unter den Offtzieren des Heeres, wie unter kannt derſelbe auch verunglückt ſein, die anderen
nd der Edelmuth eines Herr den Beamten in der Verwaltung den feſten Kitt Beiden waren zur Zeit der Exploſton in einem

ganten Stagts gebäudes Seit einiger Zeit anderen Theil des Palais beſchäftigt und ſind ſo
land ſcheel angeſehen man fort arretirt worden. Die Diſchlerwohnung war

aber wo es irgend vollkommen demolirt, der Boden unter der
DHie ſelben war noch vier Meter tief aufge

T

dgeſchoß unter der am Hochparterre ge
Swache waren mehrere Diſchler, die

er

e

Auch die Güte u
ſchers ſchühen ihn nicht vor Angriffen auf ſein des
ben Auf die Königin Victorig ſind bis heute werden ſte gher in R

t da werden ſie zu entfernen geſucht.

edleren Monarchen gehabt als Alexander II., und es, daß werd
ſein Aben iſt bedrohter als das Leben der tyranni fehigen Petersburg

riffen worden ſind.

einen andern Herrſcher ter Welt, und ſie iſt doch angeh
Wahrlich eine treue Landesmulter. Unſer Kaiſer chau
hat wehr ſür ſein Land und Volk gethan, als es
jemals einem Fürſten zu thun vergönnt war, und Einfluß
ſine unvergeßlichen Thaten wie ſein hochherzig

us, welche in

lanernden Mörders. Rußland hat noch keinen

ſchen Zaren vor ihm.

Jeder ſagt ſtch,
Schreckenskunde durch die Lande trägt: „Es n
elwas geſchehen, um derlei Dinge unmöglich zu geben
machen. Aber es iſt ſehr ſchwierig, die richtigen dabei no
Mitlel zu dieſem Zweck anzugeben die im exſten begierig ſind.
Eifer angewandten Mittel können das Uebel viel Händen bereit,
leicht noch verſchliimmern. Man iſt im erſten dienten
Augenblick geneigt, durch Gewaltmaßregeln die fühlt ſich
durch Gewalithaten ſuündigenden Miſſethäter zurück Rußlan
zudrängen. Die Gewaltmaßregeln müßten den Uebelthäter
tuſſiſchen Beamten anvertraut werden, und in zu entziehen
dem ruſſiſchen Beamtenthum liegt aber niſſe Tha
gerade der größte Krebsſchaden, an dem ſind ſte das Er
das Reich krank In Gewaltmaßregeln ſind die eine gro
kuſſiſchen Beamten geübt, es iſt in Bezug darauf und wel
ſchon jeht Alles angewandt, was irgend geſchehen hohe
kann eine Verſchärfung iſt kaum noch möglich. dunkel
Die ruſſiſchen Beainten, welche den fried ſchen Attentate
lichen Bürger trefflich bis aufs Blut zu peinigen
Lerſtehen, ſind nicht einmal im Stande, Wir (aſſen
das Leben des Kaiſers in ſeinem eigenen der
Hauſe zu ſchützen Der Plan der Nihiliſten, richten folgen

juß überall möglich

Hiniſtiſchen Apoſtel des Panſlavis

auf den Gang der Dinge in Rußland ge
weſen ſind, ſtimmen mi

Charakter und ſeine weißen Haare ſchützten ihn Perſchwörern im Haſſe
nicht vor den Kugeln eines in feigem Hinterhalte Deutſche überein.

Charakteriſtiſch für die ruſſt
er bei dem Moskauer noch bei dem petarden, und

er Attentat die Miſſethäter er
Attentate ſind leider auch bei

wenn der Telegraph eine ſolche uns vorgekomme

welche i

Strafe
in dem Monarchen ſelbſt getroffen. Jn gebung
d ſind Hunderte beſtrebt, den ſein.

ße Anzahl
che ſich allem Anſchein

Kreiſe hinauf erſtrecken müſſen. Das iſt di
ſte und bedenklichſte Seite der ruſſ

neueſten aus Petersburg eingelaufenen

den letzten Jahrzehnten von großem
riſſen, was auf die Wirkung von Dynaimit
ſchließen läßt.

GardeSappeure arbeiten ununterbrochen in den

t den nihiliſtiſchen
gegen alles

ſchen Zuſtände iſt

n, und ſie werden immer und
ſein.

zu überliefern. Jeder

zu verbergen und der Strafe
Bei uns ſind die unſeligen Ereig

len einzelner verthierter Jndividuen, dort plo
bniß von Complotten, an denen

von Menſchen betheiligt ſind
nach bis in ſehr

ge

dem Vorſtehenden noch eine Reihe
Nach

Der „Nowoje Wremja“ zufolge er

Jmmer wird es Menſchen
hr Leben wegzuwerfen bereit und

ch den Ruhm eines Heroſtratus zu ernten nach der laut
Aber bei uns ſind Tauſende von den Speſſeſaal,

den Uebelthaäter der ver und die Tafel ſelbſt,

Trümmern, haben bis jetzt (12 Uhr Mittags) je
doch noch keinerlei Anhalt der directen Urſachen
der Exploſton gefunden. Ein wohlgeplantes
Attentat liegt unbedingt vor, da auch Spreng

zwar eine dicht vor dem Palais,
eine zweite in der Millionigſtraße aufgefunden
wurden. Die Exploſton fand genau um 6 Uhr
20 Minuten ſtatt. Jn den Fußboden des Speiſe
ſaals wurde ein ziemlich großes Loch geriſſen

Der Kaiſer war in der Naähe. Er betrat ſofort
en Detonation mit ſeiner Umgebung

in dem alle Fenſter zertrümmert
ſowie das Geſchirr c. mehr

fach beſchädigt waren. Dein Kaiſer wie der Um
ſoll ein ſtarker Pulvergeruch aufgefallen

Eine Gasexploſton müßte entſchieden Gas
verrathen haben.

Die Kaiſerin hat nichts von der Ex
füon vernommen. Sie lag im Augenblick

ſchlafend auf einem Ruhebett in ihrem Boudoir
Der hohen Kranken ſoll auch nichts darüber ge
ſagt werden.

Mehrere der 45 ſchwerverwundeten Soldaten

M

Die
geru

ſind im Laufe der Nacht und des Vormittags
ihren Verletzungen erlegen. Die Zahl der ſofort
Getödteten beträgt 10 Mann. Auch von der
kaiſerlichen Dienerſchaft ſollen mehrere ſehr ſchwer
verletzt ſein.

Jeber die Urheber der grauenvollen That hat



ſich noch gar nichts ergeben.
haftungen, auch hochgeſtellter Palaſtbeamten,
erfolgt.

während ſeines letzten Aufenthaltes im Winter

Zahlreiche Ver

e

palais alle Vorſtchtsmaßregeln an, die einem ſoſkungskreiſes zu entſprechen wiſſen.
mächtigen Herrſcher zur Verfügung ſtehen. Er

Beauſſichtigung des Kochs und mit Prüfung der Häuptlinge vertheilt werden ſoll, während die
Speiſen beauſtragt, die auf der Tafel des Hofes britiſchen Truppen die feſten Plätze und voraus
Platz ſinden ſollten. Selbſt Briefe und Jmmediat
eingaben ſoll Kaiſer Alexander ſeit dem wiederholten Theil der Koſten
Attentat nicht angerührt haben, da es ſich einmal werden.
erwieſen hat, daß eins der Schriftſtücke mit einem
ſtarken Gift getränkt war. Und fuhr der Kaiſer Sir Garnet Wolſeley mit Mr. Pretorius eine
einmal aus, was in letzter Zeit gewöhnlich nur Unterredung gehabt, die erfolglos geweſen iſt. Mr.
behufs Entgegennahme der militäriſchen Paraden
geſchah, ſo war er regelmäßig von einem ſtarken
Convoi begleitet, während ringsum ein ganzer
Schwarm geheimer Polizeibeamten dafür Sorge
trug, daß kein irgendwie verdächtiges Jndividium
in die Nähe des Monarchen gelangte. Mit einem
Worte, es wurde Alles gethan und Nichts unter
laſſen was der Generalgouverneur und der Chef
der III. Abtheilung der geheimen Kanzlei des Kai
ſers zur Sicherung des Lebens des Herrſchers vor
den Anſchlägen der Nihiliſten für erſprießlich er
achteten, trotzdem geſchah das Schreckliche.

Volikiſche Aeberſicht.
Das Zuſammentagen der Einzellandtage

mit dem Reichstage hat dieſes Mal wieder zu
ſo großen Unzuträglichkeiten geführt, daß im
Reichstage die Einbringung eines Antrages bevor
ſteht mit der Aufforderung an den Kanzler, den
Reichstag in den Monaten October, November
und Dezember, vor dem Tagen der Landtage
einzuberufen. Motivirt wird das Zuſammentreten
des Reichstags vor den Einzellandtagen damit, daß
erſtens jede Colliſion in den Arbeiten der ver
ſchiedenen parlamentariſchen Körperſchaften ver
mieden, und zweitens die Etatsberathung in dem
Landtag mit um ſo größerer Sicherheit erfolgen
kann, als dann der Reichsetat mit ſeinen Matri-
cularbeiträgen und Zoll und Steuereinnahmen feſt
ſteht.
trägen nicht zugeſtimmt.

Der deutſche Reichstag hat ſoeben die erſte
Leſung des Etats unternommen. Da Adreſſen zur
Beantwortung der Thronrede bei uns nur bei
außerordentlichen Veranlaſſungen im Gebrauche ſind,
ſo nimmt die erſte Berathung des Budgets ge
wöhnlich den Charakter einer Adreßdebatte an.
Beſonders trat dies bei der einleitenden Rede des
Abg. Richter hervor. Jm Namen der Konſer
vativen trat der Abg. v. Minnigerode mit
Angriffen gegen die Finanzpolitik der Liberalen
auf und wollte Sparſamkeit als eine Tugend der
Konſervativen in Anſpruch nehmen, wurde darauf
aber von dem Abg. Rickert ſehr nachdrucksvoll
und exfolgreich zurückgewieſen. Der Redner der
nationalliberalen Partei bewies, daß durch die Ab
ſtriche der Liberalen im Reich allein in vier Jahren
etwa 80 Mill. Mk. geſpart ſind, daß die Konſer
vativen dagegen und der Abg. v. Minnigerode
voran, wie noch ſoeben im Landtage, allen auf
Abſtrichen hinzielenden Anträgen der Liberalen ent
gegentreten.

Der preußiſche Landtag iſt ſoeben für die
Zeit der Reichstagsſeſſton vertagt worden. Er
wird, wenn der Reichstag bis dahin ſeine Arbeiten
bewältigt, am Donnerstag nach Pfingſten wieder
zuſammentreten, um das Verwaltungsorganiſations
geſetz, deſſen Berathung in der Commiſſton be
endigt iſt, fertigzuſtellen.

Der Anſturm der böhmiſchen Biſchöfe auf die
neue Schulgeſetzgebung in Oeſterreich iſt glück

Bisher hat der Bundesrath ähnlichen r l e

ſichtlich auch Kabul beſetzt halten werden ein
ſoll durch Afghaniſtan gedeckt

Die Boers in Transvaal ſind
noch immer äußerſt hartnäckig. Wie es heißt, hat

Pretorius hat es abgelehnt, in dem ExecutivRath
von Transvaal einen Sitz einzunehmen.
ſetzgebende Rath von Natal hat ſich
irgend welche Mittel für den Unterhalt ei
ſchen Reſidenten in Zululand zu bewilligen. Es
iſt jedoch ein Amendement eingebracht worden,
welches die nochmalige Erwägung der Frage be
günſtigt. Der Rath hat die Einführung einer
„VermögensSteuer“ in Natal beſchloſſen.

amerikaniſchen Seceſſtonskriege exiſtirenden
Entſchädigungsanſprüche, welche ſich auf thatſächlich
durch die Bundesbehörden zugefügte Verluſte be
ziehen, iſt jetzt ein Vertrag abgeſchloſſen worden,
nach deſſen Beſtimmungen eine von den Vereinigten
Staaten, Frankreich und Braſilien zu ernennende
Commiſſton über dieſe Entſchädigungs Anſprüche
endgültig urtheilen ſoll. Der Bericht der von
Herrn Leſſep's ernannten Jngenieure zur Prüfung
der vorgeſchlagenen Route für den Panama
Eanal liegt vor. Es wird in demſelben mit
vollſtändiger Uebereinſtimmung der Plan eines
NiveauCanals begünſtigt, deſſen Koſten auf
843 000 000 Fres. veranſchlagt worden ſind. Herr
von Leſſep's wird jetzt, wie es heißt, ein Circular
veröffentlichen, in welchem er die Amerikaner ein
laden wird, eine Hälfte dieſes Betrages zu zeichnen.
Die Herſtellungsarbeiten werden, wie man er

Deukſchland.

(Der Kaiſerund die Kaiſerin) wohnten
am Dienſtag Abend einem vom öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter Grafen Szechenyi veran
ſtalteten Diner bei. Wie nahe unſerm Kaiſer
und unſerer kaiſerlichen Familie die Nach
richt von dem Petersburger Mordanſchlag gegangen
iſt, beweiſt zur Genüge der Umſtand, daß der greiſe
Monarch Mittwoch Nachmittag 1 Uhr in Perſon
mit den königlichen Prinzen Friedrich Karl,
Alexander und Auguſt von Württemberg dem
Tedeum in der Kapelle des ruſſiſchen
Botſchaftspalais beiwohnte. Der Kaiſer und
die königlichen Prinzen hatten die Uniformen ihrer
ruſſiſchen Regimenter und über derſelben das breite
blaue Band ihres höchſten ruſſtſchen Ordens an
gelegt. Eine überaus glänzende Geſellſchaft wohnte
der Feier bei. Sobald unſer Kaiſer in die Kapelle
eingetreten war, intonirte der Sängerchor ein geiſt
liches Lied und hierauf celebrirte der Pope nach
griechiſchkatholiſchem Ritus den Gottesdienſt. Tief
bewegt und ergriffen verließ der Kaiſer, erſt nach
dem er noch mit dem Vertreter des Botſchafters,
Herrn v. Arapoff, einige Worte gewechſelt, das
Botſchaftshotel und begab ſtch in ſeiner Galakutſche,
auf deren Trittbrett zwei Leibjäger ſtanden, in ſein
Palais zurück. Eine unabſehbare Menſchenmenge
hatte ſich vor dem Botſchaftshotel angeſammelt
und wohnte der Auffahrt des Kaiſers in lautloſer
Stille bei. Die GalgEquipagenreihe der könig

lich zurückgeſchlagen worden. Durch eine Inter
pellation von liberaler Seite herausgefordert, er
klärte der Miniſterpräſident Graf Taaffe im Ab
geordnetenhaguſe, die Regierung ſehe es als ihre

lichen Prinzen, der Fürſten und des diplomatiſchen
Corps füllte nicht allein den großen inneren Hof
des Hotels, ſondern nahm auch die ganze Länge

Pflicht an, da, wo ſie Verbeſſerungen des Be
ſind ſtehenden auf der Grundlage der von ihr gemachten

Erfahrungen für nothwendig erachte, ſolche im ad

e miniſtrativen und legiskativem Wege zur Geltung
Geradezu unfaßbar iſt es, daß die Vorbereitungen zu bringen. Unter allen Umſtänden werde jedoch

zum Attentate ohne polizeiliche Störung vollzogen die Regierung ihrer Pflicht, auch auf dieſem Ge
werden konnten, und doch wendete Kaiſer Alexander biete den Geſetzen Achtung zu verſchaffen und zu

ſichern, innerhalb ihres verfaſſungsmäßigen Wir

Gutem Vernehmen nach ſollen demnächſt weitere fels eine nicht geahnte Berühmtheit erlangen.
zeigte ſich ſelten außerhalb des Palais, und auch Verſtärkungen von England nach Indien für
in dieſes erhielten nur die höheren Beamten und ven Dienſt in Afghaniſtan abgehen, wo der An in Oppeln, von 1830 1850 S
das diplomatiſche Perſonal Eintritt. In der Kücheſſicht von Autoritäten zufolge, der Feldzug nicht ſo Weißenfels,
waren, wie der „Germania“ glaubwürdig mitge bald beendigt werden dürfte. Man glaubt, daß Cöslin, feiert am 19. April d.
theilt wird, zwei Vertraute des Kaiſers mit derſſchließlich Afghaniſtan zerriſſen und an verſchiedene jähriges Amtsjubiläum

t Jn Rabutz bei Delitzſch wurde neuerdings anſte e
wieder ein Knochen ausgegraben, der vermuthlich gehen
demſelben vorweltlichen Thiere angehört, von dem ſenden gah

fan

nes briti

Zur Beilegung aller noch aus dem nord

bis zur Friedrichſtraße, ein. Das Tedeum wa
eine halbe Stunde

d u
J

Provinz und Umgegend. ſprube
t Ein Weißenfelſer Einwohner will

nächſter Zeit Bohrverſuche zur Aufſchließung
ſich auf ſeinem Grundſtück zeigenden Schweſ n Muer pater
waſſerquelle anſtellen und dürfte, wenn dieſelben ſern

von Erfolg gekrönt ſein werden, die Stadt Weißen

Herr Regierungs und Schulrath Prangeſ en

von da ab in Bunzlau und

man kürzlich ein Stück Kinnlade gefunden. Dit
Knochen, der eine Länge von 48 und einen Um

g von 32 Centimeter hat, iſt beim Ziegelmeiſte
Engelmann zu beſichtigen.

t Jn Weimar traten dieſer Tage zwei unver
heirathete Damen vorgerückten Alters, wovon die

Der ge eine die Tochter eines proteſtantiſchen Pfarrers, r len
geweigert, katholiſchen Kirche über.

Wegen des nicht unbedeutenden Silberdieh ſten Hub
ſtahls in Günzerode bei Nordhauſen iſt de heller S
Oekonomieverwalter von Stülpnagel als Thäte t
verhaftet worden. Derſelbe hat bei Verübung des

aus dem Gefangniſſe zu entſpringen.
Zu den vielen militäriſchen Jubiläen dieſes

Jahres tritt auch das zweihundertjährige Stiftunges
feſt des ſächſtſchen GardeReiterregiments, zu welchem

das Magdeburgiſche Küraſſterregiment Nr. 7
inindeſtens für eine ſeiner Escadrons in einem Ab
ſtämmungeverhältniß ſteht.
gang der ehemaligen ſächſtſchen Landestheile an
Preußen wurde nämlich aus den in den ehemals
ſächſtſchen Gebieten geborenen Mannſchaften des

genannten Regiments eine Escadron formirt, u
der noch eine Escadron des 1., eine des 3, und
eine des 6. preußiſchen Küraſſterregiments hinzu
traten, aus welchen das vorgenannte preußiſche
Küraſſterregiment gebildet wurde. Als Standarte
wurde demſelben eine ehedem von dem 1. Küraſſtet
Regiment geführte Standarte überwieſen. Seine
Pauken ſtammen von dem 1806 verloren ge
gangenen ehemaligen preußiſchen Leib Küraſſier
Regiment Nr. 3.

Der Rath der Stadt Leipzig iſt dem Pro
ject einer bedeutenden Umgeſtaltung des Roſen
thales näher getreten und zwar wird eine Verſchö
nerung der Anlagen, Verlegung des bisherigen
und Errichtung eines größeren Teiches c. beab
ſtchtigt. Jm Monat Januar ſind bei dem hie
ſtgen Polizeiamte 1670 Verhaftungen erfolgt. De
Bettler, Vagabonden und Herbergsloſen ſtellen zu
dieſer enorm hohen Ziffer ein Contingent von
1140 Mann.

t Jn Wutha bei Eiſenach iſt der Bahnwärket
Grahl, welcher den Billetverkauf mit zu beſorgen
hatte, mit 320 Mark der Billetkaſſe gehörigen
Geldern und Poſtgeldern, die er einem Poſtbrief
beutel den er aufſchnitt entnahm, am 19

d. M. flüchtig geworden. 9t Jn der Nähe des Kreuzweges Jmmenrode

die Leiche des ehem. Gendarmen Herm. Kreußig
aus Goslar. Kr. hatte mehrere Stiche in Bruſt
und Hals. Es iſt zweifelhaft, ob Selbſtmord

vorliegt. eAm 13. d. M. verunglückte im Walde bie

Karl Strobel dadurch, daß der Wagen auf einer
ſchrägen Stelle des mit Glatteis überzogenen Fahr
weges abglitt und dem p. Strobel, der beim Aus
weichen niederſtürzte, den linken Unterſchenkel über n
fuhr und den Knochen darin zerſplitterte.

Vermiſchtes.
Berliner zoologiſchen Garten) i

dieſer Tage das zweihörnige Rhinoceros von der Jnſel
Sumatra eingegangen Das Thier, welches einen Werth
von 20 000 Mark repräſentirte, war ein Geſchenk dender Straße Unter den Linden, von der Botſchaft Herren Ferd. und Arthur Freiherr v. Schickler.

eminarlehrer in ne

J. ſein fung

Verbrechens einen Genoſſen gehabt, dem es indeß gen 6ef
lang, in Sangerhauſen kurz nach ſeiner Verhaftung tiherlezen

1815 bei dem Ueber

Grauhof (bei Goslar) fand man am 13. d. M

Pforte der Führer eines mit Holz beladenen n
Fuhrwerks, der 61 jährige Handarbeiter Johann in in



dein 7Eine Aatratze nebſt Keilkiſſenin ein d de aſen; zu etſtagen Die Wiener Schuhwaaren Handlung

Wenn e Ar. 5 im Laden. eüinitn t n e Straße 1I2 iſt die obere Markt Nr. 33. P. ren Markt Nr. 33.
r Ah en tſchen aus heizbaren Zimmern, Balkonzimmer, Dervollſtändigte ihr Lager durch neue Zuſendungen von Schuh und Stiefelwaaren für Damen, Herren nd
keigenden St Denn Speiſe und mehreren Kammern zu vermiethen Kinder und glaubt bei Garantie vorzüglichſter Arbeit und beſtem Material, ſowie unter billigſter Preisſtellung
rſte, wenn du I. April oder ſpäter zu beziehen. Fuchs allen Anforderungen genügen zu können.
v die St Ein Logis für ein paar kinderloſe Leute, auch möbltr
itheiſt m ind zum 1. Jnli zu beziehen. Näheres Hälterſtraße 13ſür ein oder zwei Herren, iſt von jetzt ab zu vermiethen

t

Shultath

h einzelne Leute zu vermiethen9 e Clobigkauer Straße 9.
Fiehen. Auf Verlangen auch Pferdeſtall.wuthe u H. Zorn, Karlſtraße.

Eine freundliche Erkerſtube mit 2 oder 3 Kammern

V h Zwei Logis ſind zu vermiethen und I. April zu be

el wig, Korbma
Sreiteſtraße Nr. 21,

empfiehlt ſeinen werthen Kunden und
Gönnern auch dieſes Frühjahr ſein größtes
ſelbſtgefertigtes Lager ſämmtlicher Neu

chermſtr,

en, der un Eine
April zu beziehen. Otto Erdmann, Stufenſtr. J.

freundliche Wohnung iſt zu vermiethen und T heiten in Viktoriawa en und Lan
dauer, ſowie gewöhnliche Kinderangeht n

ade m Marktes ein Zimmer
und en

ſt beim J
ntgegen.

t W ln GesuehtAleit ingerd ein möblirtes Logis, Stube mit heller Kammer,
üſhin 9 in 1. April. Gefl. Offerten bittet man in der Exped

un Bl nieerzulegen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 23 Stuben, 3 Kam
utenden Shmern und ſonſtigem Zubehör, in der Mitte der Stadt,
Nordhauſn wird zum 1. April er. geſucht. Näheres zu erfahren bei

lpnagel h Herrn Jungnickel, Markt 34.
t bei V Gn Logis von Stube, Kammer, Küche und Zubehör,

Zum kommenden Jahrmarkt wird in der Nähe des
parterre oder I. Etage) als Ver

kaufslokal für ein Wäſche und Weißwaaren Geſchäft ge
ucht. Offerten unter W. R. nimmt die Exped. d. Bl.

wagen zum Schieben und Ziehen in
allen Farben und Verzierungen zu ſehr

W Annehmbaren billigen Preiſen. Gleich
S Npeitig bemerke noch, daß ich nur extra

gute PatentStahlfeder-Geſtelle
führe und mache noch ganz beſonders
auf die neueſten Gummi-Näder-
Wagen aufmerkſam
Ferner empfehle Reiſekörbe in allen Größen,

en Korbwagren und Korbmöbelſowie alle nur erdenklichen Sort
in größter Auswahl.

Fußkiſſen ſind wieder vorräthig.Die beliebten
Alte Kinderwibt, den i nerhais der e o W zu u eder wird agen werden wieder wie neu hergeſtellt. D. O

u miethen geſucht. efl. reſſen wolle man in d S 2 Jd ſind h h terten r Gummischuhe Penſions Quittungentingen, J Gut e 9 enſion beſter Qualität verkauft billigſt ſind vorräthig in der Buchdruckerei vonrn einige Schüler en ab bei Jnl. Mehne, kl. Ritterſtr. 1. Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28
G. Rettelbusch, Turnlehrer am Gymnaſium,

e Weißenfelſer Straße Nr. 5aſſterreginen

drons n ahn Gute GSERSüG
815 be den Inden zwei Schüler von Oſtern ab unter event. Nachhilfe

tgimenls ſih

Schularbeiten.v n zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Mann Heute wieder prachtvolle Fleiſchwaare
Jcadron ſne rd

Rohſchlächterei Hälterſtraße 22.eine do
ſterregitnen

genannt m C. Schultz e,
Prehhohleinſtein- Jahris,

überdiſn Nerſeburg, Neumarkt,
1806 vin t noch guten Streichtorf mit 1
chen be

Saalufer,
2 Mk. pro MilleHaus. Im Einzelverkauf 25 Stück 30 Pf.

Bruſt Bonbonspzi ginn von H. Schliack in Halle a/S.
altung d Am Stollwerk'ſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen

witd ehe Mſtärkter und dabei 200
t et 40 Pfg. Gust. Bibeing do de J in MerſeburgSee Heute friſches fettes Rindfleiſch a

m 40 Heuſchkels Berg.
hergöbſa ſt Dörſtewitzer
n Conthyt Prima Grude Coaks
ſt der R von et ah zu haben.

uf m h O. RA Helgrube Nr.
Aletkaſt e zahlt für das Pfund Lumpeno Pfennige die hieſige Papierfabritk

entnafn n

Vildhauer,
2 erLauchſtädter Straße,

empfiehlt ſich zur An J
e fertigung von Grabdenkmälern und Bau

arbeiten in jeder gewünſchten Steinart,
r Erneuerung derſelben bei correcteſter Aus

g und den bekanntlich billigſten Preiſen.

gen und Koſtenanſchläge auf Verlangen

Klageſormulare,
ch d d untare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie

Anteeſhenl Etionsantrags, Vollmachts- und alle andere von
Da en Gerichtsorbnung vorgeſchriebenen gangbaren

h hält ſtets vorräthigRöhner, Buchdenckeret, gr. Ritterſtr. 28

ibelgg r. bis 29, Mark und neueibeln Teſtamente für 30 und 70 Pf. ſind

Depot der Merſeburger Bibelgeſell
ße Nr. 1 bei Diaconus Marxrtius.

nie

un
t Hoß elchnun

h

well

o billiger, empfiehlt per

e eeeceeoW ltere Mittagstiſch.
Vom I. März ab errichte einen guten und

z. kräftigen Mittagstiſch zu 18 Mk. (inel. Bier)
pro Monat und vitte geehrte Theilnehmer, ſich
ſchon vorher bei mir zu melden.

Alwin Weiſenborn,
3 Gaſtwirth zur Stadt Merſeburg.
e

Veroinigte FabrFarbedter-Krankenragge,

Für das Jahr 1880 ſind gewählt
zum erſten Vorſteher Herr Rudolph Meyer, Bau

hausſtraße 6,

Herr Adolph Alsleben,

S Gummiſchuhe
zur Reparatur nimmt an und beſorgt pünktlich

Jul. Mehne.
Frische Hechte und Seezunge

empfiehlt Gottfried Dorias, Fiſcherſtr. 7.

Kinderzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtr.14/15.

Für alle Krankheiten, gleichviel wie dieſelben heißen
mögen, ſelbſt die langwierigſten und bösartigſten Uebel
inbegriffen, gebe ich Rath, wie man ſich ohne Medizin

e

e

zu deſſen Stellvertreterund ohne Geheimmittel nach dem Grundſatze des Natur Friedrichsſtraße.
Wilverfahrens geſund machen und geſund erhalten kann. Der Kaſſenarzt Herr Sanit. Rath Dr. Simon,
Schriften über das Heilverfahren ſin d. 5, 10, 15, 25, Schmaleſtra

aben, die ich gegen Vormittags
ken franko zuſende.

F. Dietze,
Praktikant der Natu

ße 5, hat Sprechſtunden von G
von I Uhr Nachmittags.

Auszahlung der Krankengelder im MagiſtratsBür on
durch Herrn Stadtſecr. Müller Sonnabends von 6

rheilkunde. Uhr Nachmittags. Der Vorſitzende
Hurger- Herein kür atadtische Inkeresecn.

Hhutwäſche General -Versammlung
Montag den 23. Jebruar cr., Abends 8

Marie VIülIer,
kl. NRitterſtraße 15.

im kleinen Saale der Kaiſer WilhelmsHalle.

Melene Limprecht
Tagesordnung:

1) Geiſelbahn.

e. SPo,
2) KaiſerWilhelmsSpende.
3) Einrichtung einer Unterſuchungsſtelle für Lebens

Oberbreiteſtraße IS,
empfiehlt ſich zur Annahme von Strohhüten zum

bedürfniß und Genußmittel.
Die geehrten Mitglieder werden gebeten, mög ichſt

Waſchen, Färben und Moderniſiren. Die neueſten For
men liegen zur Anſicht aus.

pünktlich zu erſcheinen. Der Vorstand
Allgemeiner Turn- Verein

Strohhutzum Waſchen und Moderniſiren werden

Heute Sonnabend keine Turnſtunde, ſondern Sia ge
ſtunde in Mehlers Reſtauration

baldigſt erbeten. A. Kreft,
Markt 25, I. Etage.

Anfang punkt 8 Uhr. Der Vorſtand

Ein junges Mädchen als Lernende kann noch

Abendunterhaltung

placirt werden.

des „Kllgemeinen Turn Vereins

Se
Montag den 23. Febrnar, Abends 8 Uhr,

im Thüringer Hofe.

zum Waſchen und Moderniſiren bitte baldigſt abzugeben.
Proben liegen zur Anſicht bereit.

(Zum Beſten unſeres TurnhallenBaufonds.

W. Juſtin, Entenplan 1.

Freunde der Turnſache werden hiermit ergebenſt ein

JStrohhüte

geladen. (Entrée 30. Pf.) Der Vorſtand.

werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei

Kaiser Wilhelmshalle

Pernhard Prechtel, Hutmachermſtr.,

-9 Uhr30 Pf. und 1 Mark nur bei mir zu h bEinſendung des Betrags in Briefmar

Weißenfels.

Skro
empfiehlt ſich r

Bockbier
aus der Brauerei von Riebeck Comp.

Der Vorſtand d. M. B.G.

Morgen Honnkag

Roßmarkt Nr. 7. Wilhelm Graul.



Grube „Paul
Rache auf ebig

vollem Betriebe befindet,
den Stand geſeht, jeden

Allen Wiederverkaufe

Fabrik ſich wieder inem Werke ſeit ca. 14 Tagen die Briquettes-
bin auch ich wieder inUnd vie rückſtändigen Aufträge alle erledigt ſind

Auftrag auf Briquettes Prompteſt ausführen zu können.
rn S mi be Bedarf beſtens einpfohlen. Preiſe ſtelle billigſt

Heinrich Schultzea i für Merſeburg und Umgegend.

Den Empfang meit meiner Auge

Jrühjahrs- rzu Ueberziel
mation für

6

her und
ädchen J

eMä
eine d

gonal Saletots und
gebenſt an.

S g0S S udie Prei die billigſten

Jn

v M
U. 80 waree

zu billige

es e eWir empfehlen unſer großes laſſe tirtes Lage in
Knaben und Kinder von den ne n bis zu, ken ordingiren.

Auch für Conſfirmanden Hüte Mützen, Handſchuhe,
Vorhemdchen, Alles zu ſehr billigen Preiſen.

AnsverkgEine Partie Hüte und ein ofen e endete mit einigen Flecken werden,

um damit zu raumen, zu noch nie dagewe ſenen Preiſen verkauft.
lS S e e Ha i G Rhwerden zum Waſchen Und Mobdernſtren baldigſt bei

G. Knautkh John,
EntenplKaiser Wilhelmsg- e

Honntag den 22. Februar 880.
Großes Triv und Hnunrtett-Eoncert,

Cello und Waldhorn,Verbunden mit Solo- Vorträgen für Violine, Violon-
von den Soliſten des Halleſchen Stadttheaters.

I O G e. B. B.
Trio Gdur
Pianoforte-
Souvenir de Spag,
Serv a Herr Keibh.
e für Waldhorn v. Lindner (Hevr Keller)n Abend d. Weißenborn für
b e ten v Schumann Streichquartett.

Mk. ſind vorher bei Her n Kaufmann e zu haben.
Anfang 8 Uhr. Kaſſenpreis 50

W.

w

n und Mützen für Herren,

Hoſenträger und

z ſ.

Theil. II. Theil.1) Trio Baur von L. b. Beethoven, für Violine, Cello

7 und Pianoforte.
a. Air (auf der 6Saite) v. S. Ba r Violtd. Standchen v. Ers e ſir Violine.

(Herr Rouſſeau.)
3) Andante a. d. Streichquartett v. W. A. Mozart.

Billets 3 Stück 1

Fantaſie fü

9

Salle, Stadimuſikdirector.

Von A. Bihooh in an öVGHöYD hier

Anfang 7 Uhr.

Se

an einernach Hall e e a huboff ſtr. 11.

o. Reißiger, für Violine, Cello und

ür Violoncello v.

Rächſten Dienſtag friſche
in der Stadtbrauerei.

Sonntag den 22. Februar 1880.rosses Concert (amourei
ausgeführt von der Stadtkapelle.

Programm.
Abendaruß, Marſch v. Reckling.

2) Ouvertüre p.3) „Unter Liebchens Fenſter Ständchen ſü
bete v. Sahne.
a. Tändelei
P. Chanſon 25amvur

i hinſtrumente
S

Entre 2 W n

Der Diebestranm“ v. Balfe

Nach berühmte n Muſtern Humoreske m I
„Kommt a Vogerl geflogen

az Capricedas Volk e Du

Stiefeletten

e Ken renJ

ra m ca. Von

g. von 9 Uhr ab Sueckküuchen

n s Restauratio
Leumarkt A2en y ab Saſztnochen mit

Blosfeld's Reſtanratio
Heute von 6 Uhr ab Salzknochen, wen

E

Sonntag vonFran
ute Aben

d von 5 e

einlade t

n e n oEs können 2 Sth
Gefl. Anmeld

mm
e eEin junger Menſch, welcher Luſt hat ewerden, ſindet en bei

W e er, len
Ein Lehrling ſinde

ehere
h legt zuetſ

ghet We
nd hinter

gehen 9

ſpt weſentl

el behaupf

d abgeſchloſe

u ene Ueber

pren Zöllen

Nu de Ctatea h Von
n übet

ne Silber
holen bleiben

NMinſwährung

ſern nach ſel

inſetſ ſcharfe

n Wo Reichet

de de Abg
t Iſronrede

hen in der

ſh weſährige

Ugf auf de R

hen Reiches

aht parlan
n chergiſch

r Jollefo
W ann Kr eng

g ſucht H. M n glen
m Nr.Mädchen für eine e

jetzt und 1. April mit gute
Geſucht
Stellen ſuchen hen
Knechte und Dre ſcherfamilien durch

Frau Plauck, gr. Ritterſtri

Eine Brille in ſchwarzem Futteral wu
nerstag Abend von hier nach Kötzſchen verl
geben gegen Belohnung gr. Kitterſtraße

Ein Kinderſtrickſtrumziem lich fertig, blau und ſchottiſch geringelt,
gegen Belohnung abzugeben kl. Ritterſtra

Böhrſenverſammlung in Ha
verm 19. Februar 1880.

Preiſe mit Ausſchluß der Courta
Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 190-

bez. mittlere S 217 M. feinſte 2212

Rog ilo, 178 ist t e

Einen Lehr

gen 10
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere

mittlere 75 185 Mk. feinere und
195 205 Mk. feinſte 215 M. kez.

Gerſtenmalz 50 Kilo, 15 50Hafer 1000 Kilo, fremder 146 9 Mk.
153 156 Mk. bez.Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſ
Mt. bez. Bohnen 50 Kilo 50 M

I 50 Kilo 13 17 M. bez.
Kümmel 50 Kilo, 30—30,50 Mk. bez-

d her Reich

Wegeningen

kunde von t

d wedet in
n udeſnan

n handle ſie

tn befehende

h du Par
ſtehen e
ſt de heue

e ſit füh
hin des no

tn Kaſſen

t auf dem

b rſeuer

u aaken 1000 Kilo Ras 235 245 i be 9

R v 50 Kilo, 26,75 Mk. gefordert
rn eble 50 Kilo, 8— 825 M. bez.

Kleie Rog Mk. bez. Wehzenſchee
bez. Wegen n-Grieskleie 5,75 M.

Hierzu eine Beilage.



Beilage zu Nr. 30 des Merſeburger Correſpondenten vom 21. Februar 1880.ſrih
brauere,

enn Parlamentariſche Nachrichten.
eichstag. (Mittwochſitzung.) Jmn e an heut die erſte große Debatte der

Seſſton, die erſte Leſung des Etats ſtatt. Die
an. Sonnen waren überfüllt. Am Bundesrathstiſch

Reckling Und im Sitzungsſaal bemerkte man zahlreiche Lücken.
Der Präſtdent, Graf Arnim, theilte zunächſt mit,

daß der Abg. v. Hölder telegraphiſch das ihm zu
gedachte zweite Vicepräſtdium abgelehnt habe. Es
muß alſo eine Neuwahl ſtattfinden und das Haus
ſt noch nicht völlig conſtituirt. Trotzdem glaubt
der Präſtdent, daß das Haus, analog dem Ver
fahren des Vorjahres, in die materiellen Be
rathungen eintreten könne. Da ſich kein Wider
ſpruch erhebt, ſo beginnt ſofort die Generaldebatte
über den Etat, verbunden mit der Discuſſton
des Geſetzes über die Aufnahme einer Anleihe für
die Zwecke der Poſt, Telegraphie, Marine und des
Reichsheeres. Die Vorlagen vertritt der neue
Unterſtaatsſecretär des ReichsSchatzamtes, Schol z.
Derſelbe legt zuerſt die Finanzlage des Reiches in
folgender Weiſe dar: Die Einnahmen des Vor
jahtes ſind hinter den Ausgaben um 6 Millionen
zurückgeblieben. Die Haupturſache dieſes Deficits
iſt der erhebliche Minderertrag aus den Zöllen und
Steuern. Derſelbe beläuft ſich auf nahezu 15
Millionen. Jm lauſenden Jahre hat ſich die
Finanzlage weſentlich gebeſſert und es läßt ſich mit
Sicherheit behaupten, daß nicht wieder mit einem
Deſicit abgeſchloſſen werden wird. Redner giebt
darauf eine Ueberſicht über die Einnahmen aus
den neuen Zöllen und der Tabaksſteuer und führt
die aus der Etatsvorlage ſchon bekannten ſonſtigen
Ziffern an. Von beſonderem Intereſſe waren ſeine
Bemerkungen über die Münzfrage. Die Ein
ſtellung der Silberverkäufe ſoll guch fernerhin auf
recht erhalten bleiben, dagegen iſt keinerlei Aenderung
der Munzwährung beabſtchtigt. Eine ruhig und
der Form nach ſehr maßvoll gehaltene, übrigens
aber äußerſt ſcharfe und zerſetzende Kritik der Finanz

leitung des Reiches gab ſodann in ſeiner großen
Etatsrede der Abg. Richter (Hagen.) Er findet
in der Thronrede nicht die Spur eines liberalen
Gedankens, in dem Geſetzentwurf, betreffend Ein

l

zegknhe

markt 12
Saſcfnadegeab

Salzknochen

Forſtpolizeigeſetze
glockengeſetze“.

Tod des Parlamentarismus. Demgegenüber trat
Rickert energiſch für die einjährige Etatsperiode ein,

und zwar begründete er ſeinen Standpunkt aus
finanztechniſchen, politiſchen und nationalen Geſichts

punkten.

Hiernach vertagte ſich das Haus, um morgen in
der Berathung fortzufahren.

(Donnerstagsſitzung.) Heute ſetzte das
Haus die Berathung des Etats fort. An der
Debatte betheiligten ſich die Abgg. v. Kardorff,
Bamberger und am Schluß auch der Sozial
demokrat Bebel, der gegen die Militärvorlage die
Schleußen ſeines Redefluſſes öffnete. Ein Antrag
Rickert auf Ueberweiſung der wichtigſten Theile
des Etats an die Budgetcommiſſton wurde an
genommen. Da das Haus augenſcheinlich nicht
beſchlußfähig war, ſo wurde die Wahl des zweiten
Vicepräſtdenten auf morgen verſchoben.

Abgeordnetenhaus. (Mittwochſitzung.)
Die heutige Sitzung begann ſchon um 9 Uhr.
Die Tagesordnung beſtand aus dem Feld und

und dem Kirchen
Das Feld und Forſtpolizei

geſetz iſt von der erſten Kammer in einzelnen
Punkten unweſentlich, in dem berühmt gewordenen
„Beeren und Pilz Paragraphen 41) aber
weſentlich amendirt worden. Nachdem nun heute
in der Generaldiscuſſton der landwirthſchaftliche
Miniſter für die Annahme des ganzen Geſetzes in
der Faſſung der erſten Kammer ſehr warm einge
treten war, wurden zunächſt die 89 1-40 ohne
Debatte angenommen. Zu 8 41 ſtellte der Abg.
Windthorſt einen Antrag, den Miniſter Dr. Lu
cius für unannehmbar und deſſen Annahme als
gleichbedeutend mit der Ablehnung der ganzen Vor
lage bezeichnete. Hierauf wird der S 41 und eben
ſo die ſämmtlichen folgenden Paragraphen in der
Faſſung der erſten Kammer angenommen.

Es folgt die Schlußberathung über das andere
vom Herrenhauſe abgeänderte Geſetz, welches nach
dem am meiſten beſtrittenen 8 4 kurzweg „Kirchen
glockengeſetz“ bengannt zu werden pflegt. Das
Herrenhaus hat die „Anhörung der kirchlichen
Oberbehörden“ aus dem Geſetze geſtrichen und be

führung zweijähriger Budgetperioden, einen ſchweren
Angriff auf die Rechte der Volksvertreter und des
deutſchen Reiches, gegen den hoffentlich Alle, die
überhaupt parlamentariſche Verfaſſung deſſelben
wollen, energiſch Front machen würden. Als Er
trag der Zollreform ſeien 69 Millionen ange
nommen der eingeſtandene Zweck derſelben ſei nach
Ausſage der Reichsregierung geweſen, die einzelnen
Landesregierungen in Stand zu ſetzen, ihre Be
völkerungen von den drückendſten Steuern zu er
leichtern; weder in Preußen noch in einem anderen
der Bundesſtaaten ſei jedoch davon die Rede, ſon
dern es handle ſich vielmehr faſt überall um Er
höhung beſtehender oder Einführung neuer Abgaben
auch in den Particularſtaaten. Auch nach ihrer
wirthſchaftlichen Seite beleuchtete der fortſchrittliche
Redner die neue Zollpolitik, indem er namentlich
den Nachweis führte, daß eine große Reihe von
Artikeln des nothwendigen Bedarfs der unbe
mittelten Klaſſen zugleich um die Steigerung des
Preiſes auf dem Weltmarkte und um den Betrag
des Zolls vertheuert worden ſind. Zum Schluß auf
die Militärvorlage eingehend, gab der Redner dem
allgemeinen Vertrauen in die friedliche Politik des
Kaiſers Ausdruck, indem er anerkannte, daß die
nothwendige Grundlage derſelben die Rüſtung zum
Kriege ſei, doch hob er hervor, daß die Militär
macht des deutſchen Reiches ſeit 1870 erhebliche
Verſtärkungen und Vervollkommnungen erfahren
habe und zwar bis auf verhältnißmäßig ge
tinge Beträge durch einſtimmige Bewilligungen
aller Parteien. Der Reichstag könne daher mit
ruhiger Prüfung an die Mehrforderungen für das

nmen be

W. Wiget

ſtimmt, daß den bürgerlichen Gemeinden die Be
nutzung der Glocken bei feierlichen oder feſtlichen
Gelegenheiten, bei Unglücksfällen c. zuſteht. Zur
Sicherſtellung und Regelung dieſer Befugniſſe ſoll
der Oberpräſident die erforderlichen Anordnungen
treffen und diejenigen Feſte nichtkirchlichen Cha
rakters feſtſetzen, bei denen die Kirchenglocken zu
benutzen ſind. Das Haus nahm mit ſtarker
Majorität den Paragraphen in der Faſſung der
erſten Kammer an. Ebenſo das ganze Geſetz.
Damit war die Tagesordnung erſchöpft.

(HDonnerstagſitzung.) Nach längerer De
batte, in welcher die Vertagungsvorlage der
Regierung einer allſeitigen Beleuchtung unterworfen
und ſich gegen dieſelbe keine Partei erklärt hatte,
wurde dieſelbe bei der Abſtimmung faſt einſtimmig

angenommen.
Das Haus genehmigt ſodann das Geſetz über

die Abänderung des Geſetzes betr. die Auflöſung

Localnachrichten.
Merſeburg, den 21. Februar 1880.

Ein hieſtger Schuhmachermeiſter wurde am
Donnerstag Abend gegen 10 Uhr auf der Naum
burger Chauſſee und zwar in der Gegend zwiſchen
der Windmühle und dem großen Exerzierplatze auf
ſeinem Heimwege von Kötzſchen von zwei
Strolchen, die in der Dorfſſchenke bemerkt hatten,
daß der Meiſter von einigen ſeiner Kunden Geld
erhielt, eingeholt und in räuberiſcher Abſtcht an
gefallen. Jn reſoluter Weiſe machte der An
gegriffene indeß von ſeinem Stocke und Tafchen
meſſer einen ſo nachdrücklichen Gebrauch, daß die
Vagabonden mit ganz gehörigen Denkzetteln ſehr
bald das Weite ſuchten und nun bis kurz vor
das Dorf von dem wackern Meiſter verfolgt wur
den. Leider gelang es den Beiden, zu entkommen.

Ein am Donnerstag von der Gotthardts
ſtraße aus durchgehendes Geſpann des
Herrn Uhlig ſetzte die Paſſanten und Anwohner
der Burgſtraße c. in nicht geringen Schrecken
Glücklicherweiſe richteten die ſcheu gewordenen
Thiere außer der Verletzung einiger Straßenecken,
eines mit Steinen beladenen Wagens und der Zer
trümmerung einer Schubkarre keinen weiteren
Schaden an. Beim Einbiegen in die Meuſchauer
Straße fuhren ſich die Pferde feſt und kamen da
durch zum Stehen.

Horſtmanns StubenHeizungs
Ofen ohne Abzugsrohr iſt ſeit Mittwoch in
der Kaiſerhalle öffentlich ausgeſtellt. Jnmitten des
großen Saales erhebt ſich der Ofen in ſchlanker
Säulenform mit nur wenig hervortretendem
Poſtament. Von außen bemerken wir faſt keinen
Unterſchied von gewöhnlichen Oefen. Die eiſerne
Umhüllung zeigt an ihrem unteren Rande drei
Reihen Luftlöcher von je 3 em Durchmeſſer, dicht
unter dem oberen Kranze iſt eine Reihe ſolcher
Oeffnungen. Die im unteren Theile des Ofens
befindliche Feuerung präſentirt ſich in tiegelförmiger
Geſtalt, die Grundfläche enthält den Roſt. Das
Brennmaterial, beſtehend in gewöhnlichem Torf,
Holz 2c., wird direct in dieſen Raum eingeführt.
Ueber demſelben befindet ſich nun erſt das Eigen
artige der Conſtruction. Der ſich entwickelnde
Rauch wird durch eine Glocke, die ſich über dem
Feuerkeſſel, ohne dieſen jedoch zu ſchließen, aus
breitet, nach oben geführt, paſſtrt etwa 25——35
em über dem Roſt eine Schnürung und gelangt
nun in einen Cylinder, in dem er vollſtändig ver
brennt. Jm Ganzen iſt die Einrichtung äußerſt
einfach und man bezeichnet ſie wohl am richtigſten,
wenn man ſagt, es iſt die Conſtruction unſerer
Petroleumlampem mit einigen Abänderungen auf
den Ofen übertragen. Herr Horſtmann hat ſeine
Erfindung beim Patentamt angemeldet, kann die
ſelbe deshalb ohne Furcht vor Nachahmung aus
ſtellen und gedenkt von hier aus nach Leipzig zu
gehen, um ſich die Mittel zur weiteren Verbeſſerung
des Ofens durch die Entrée Einnahmen zu ver
ſchaffen. Da mit dem heutigen Tage die Aus
ſtellung hierſelbſt geſchloſſen wird, machen wir Alle,
die ſich für dieſe Erfindung intereſſtren, nochmalsdes ſachſiſchen und brandenburgiſchen Lehnsver
darauf aufmerkſam.

Der hieſtge Peſtalozzi Verein hatte am
bandes definitiv und eben ſo nach kurzer De
batte die Vorlage wegen Verwendung der aus
dem Ertrage von Reichsſteuern an Preußen Dienſtag den 17. d. M., dem Todestage des großen
zu uüberweiſenden Geldſummen gegen die Stimmen Pädagogen, deſſen Name der Verein trägt, ſeine
der konſervativen Partei. Das Geſetz, betreffend Mitglieder und Freunde zu einer Abendunterhaltung
das Ruhegehalt der emeritirten Geiſtlichen im Tivoliſaale verſammelt. Wie ſich bei den Kräften
wird in erſter und zweiter Leſung nach den Be des Vereins erwarten ließ, wurde das ſehr gewaählte
ſchlüſſen des Herrenhauſes unverändert angenommen. Programm mit tadelloſer Präciſton durchgeſührt
Ohne Discuſſton verläuft die zweite Leſung des und Sänger und Muſtker ernteten den ungetheilten
Geſetzes, betreffend die Uebertragung von Befug Beifall des Auditoriums. Die Feſtrede hielt Herr
niſſen, welche den Provinzialbehörden und deren Lehrer Rüſſel. An das erhebende Salyum fac
Vorſtehern geſetzlich vorbehalten ſind, auf die kgl. Regem“ von Naue ſchloß ſich nach kurzer Pauſe
Eiſenbahndirectionen und deren Vorſteher eine lange Reihe komiſcher und heiterer Vorträge,

cer herantreten, um ſo mehr als die Erhaltung Den Schluß macht die erſte Leſung des ebenfalls die ihren Zweck die Geſellſchaft in trauter Getn gft es Weltee eben ſo weſenſlige aus dem Herrenhauſe angelangten Geſetzes über müthlichkeit recht lange beiſammen zu halten, ganz

Vorausſehung eines ſiegreichen Krieges ſei wie ein Abänderung des 1868 gegebenen Geſetzes, belreſſend und n erreichten.
ſtarkes Heer. Der Abg. v. Minnigerode nahm die Errichtung öffentlicher, ausſchließlich zu be Aus den Kreiſen der Landwirthe häufen ſich

nutzender Schlachthäuſer. Das Geſetz wird die Klagen über den Verluſt an Rüben und Karſich der Mehrforderungen für das Militär an und
ſprach ſich für di ährigen Budgetperioden aus. an eine Commiſſton von 14 Mitgliedern verwieſen toffeln, von denen vielfach große Mengen in denWrach ſich für die zweifährig getp Erdgruben und Kellerräumen erfroren ſind.Die jährlichen endloſen Etatsberathungen ſeien der Nächſte Sitzung morgen.



Die Sächſiſch- Thür. Actien- Geſell

ſchaft für e r Bieng v n ver nöffentlicht ſoeben ihre Bilanz pro 1879. Wie wir herfolgt, durch vielfache Schläge auf den Kopf gemißzhandelti betragen die wiederum ſehr reich und verwundet und ſchließlich im beſinnungsloſen Zuſtande

Mk.
Der Reſervefonds hat durch die letzte Zuſchreibung würfe und Knüttelſchläge thätlich angegriffen. Angeſichts
in Höhe von 16736.20 Mk. die Höhe von dieſer bedrohlichen Situation mußten Milttärmannſchaften

lich vorgenommenen Abſchreibungen 436 157

351 459.20 Mk. erreicht. Zur Vertheilung bleiben
einſchließlich eines Vortrages von 4499.67 Mk.
322 487.37 Mk., welche nach Abzug von 15 899.38
Mk. Tantieme für den Aufſtchtsrath mit 8 Prozent
Dividende 304704 Mk. zur Auszahlung ge
langen.
neue Rechnung vorgetragen. Das Bilanzconto
ſchließt auf beiden Seiten mit 4915216.07 Mk.
Das Gewinn und Verluſtconto mit 853 342.19 Mk.

Jus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
H. Auf Grund der 89 6 und 15 des Geſetzes

über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850
und des H. 78 der Kreisordnung vom 31. De
zember 1872 wird unterm 11. d. vom königl.
Landrath des Kreiſes Merſeburg unter Zuſtimmung
des Kreis Ausſchuſſes folgendes verordnet: 1) Das
Lagern und Anhäufen von Dünger, Erde, Schutt,
Holz, Steinen, Torf und Baumaterialien, ſowie
das Aufſtellen von Wagen und Ackergeräthſchaften
auf der Dorſſtraße wird unterſagt. Ausnahmen
hiervon ſind von der ſchriftlich zu ertheilenden Ge
nehmigung des Amtsvorſtehers abhängig. Ferner
wird verboten, Jauche und andere unreine Flüſſtg
keiten aus den Gehöften nach der Dorfſtraße laufen
zu laſſen. 2) Uebetretungen dieſer ſofort nach
Publikation in Kraft tretenden Verordnung werden
mit Geldbuße bis zu 30 Mark oder verhältniß
mäßiger Haft beſtraft.

S Wie das „Schk. Wochbl.“ ſchreibt, hat die
ſtädtiſche Sparkaſſe zu Schkeuditz die durch die
Unredlichkeit ihres Kaſſirers ſeiner Zeit heraufbe
ſchworene Kriſe überwunden und iſt heute wieder
in der Lage, größere Beträge ausleihen zu können.

S Der am Montag den 16. d. M. in Quer
fur t abgehaltene Viehmarkt war ein ziemlich mittel
mäßiger und ließ der geſchäftliche Verkehr viel zu
wünſchen übrig. Es waren angetrieben 90 Pferde,
ein Stück Rindvieh und über 200 Schweine und
Ferkel. Der Preis für ein Paar Saugſchweine
ſtellte ſich auf 21 24 Mk.

H Am 15. d. M. wurde der frühere Haus
ſchlächter L. aus Weißenſchirm bach in dem
bei Pretitz belegenen ſogenannten Herrling'ſchen
Weinberge erhängt aufgeſunden. L., der in den
letzten Jahren beſchäftigungslos geweſen, iſt ver
muthlich aus Nahrungsſorgen zum Selbſtmord ge
ſchritten

Vermiſchtes.
Eiſenbahnunfall.) Am 18. d. M., Nachts

kurz vor 11 Uhr, fuhr der Hof-Nürnberger Cou
rierzug bei der Station Oberkotzau auf einen mit 3
Maſchinen beſpannten Laſtzug, wobei 2 Wagen des Schnell
zuges direct in einander geſchoben wurden, während der
Poſtwagen und ein leerer Perſonenwagen nur ſtarke Be
ſchädigungen erlitten. Von den Paſſagieren iſt Niemand
verunglückt, dagegen iſt das geſammte Zugperſonal con
tuſionirt. Die Maſchinen haben ſcheinbar nicht ſehr ge
litten, doch dürfte der Heizer, welcher von der Maſchine
geſchleudert wurde, kaum am Leben bleiben.

(Ueber die Arbeiterrevolte im Tarno
witzer Kreiſe) wird von amtlicher Seite Nachſtehendes
mitgetheilt Am 14. d. M. gegen Abend brach bei Ge
legenheit der Lohnzahlung unter den Arbeitern der
Radzionkau Grube ein Krawall aus, welcher ſehr bald e
einen ernſten und höchſt bedrohlichen Charakter annahm
und nur durch die behördlicherſeits ſofort energiſch in
Angriff genommenen Maßregeln und durch die aus Beuthen
und Königshütte telegraphiſch herbeigerufenen Militär
mannſchaften beſeitigt werden konnte. Die Zahl der auf
dem genannten, dem Grafen Hugo Henckel v. Donners
marck gehörigen Steinkohlengrube beſchäftigten Arbeiter
beträgt mehr als tauſend Mann, die am Sonnabend ihre
Löhnung erhalten ſollten, zu welchem Zwecke dieſelben
nach dem Zechenhauſe beſtellt waren.

fahren hatte, in Folge von Minderarbeiten und mehr
fachen Vorſchußzahlungen an die Arbeiter diesmal eine der
verhältnißmäßig geringere und die Bergarbeiter, von Stadkkirihe.
einzelnen Rädelsführern ſtark angeſtachelt und durch den
genoſſenen Branntwein erhitzt, vergaßen ſich ſo weit, von Neumarhtsnirche.

Redensarten zu den ärgſten Thätlichkeiten überzugehen. Altenburger Kirche
Die Grubenbeamten wurden unter gehäſſigen Drohungen
durch Steinwürfe angegriffen, mit Knütteln und Keil

geplündert und geraubt und ſchließlich das Zechenhaus

Der Reſt von 1883.99 Mk. wird auf

etwas von der koſtbaren Ladung auffinden können. Jetzt

Die Hauptfrage, um die es ſich jetzt noch handelt, iſt

Domtirche. 10 Uhr: Herr Conſiſt.- Rath Leuſchner

echenhauſe Die Löhnung war, ſchule) im Saale des Domgymnaſimns.
ohne daß die ſeitherigen Lohnſätze eine Herabſetzung er Rath Leuſchner

n mahl.hauen gemißhandelt, die Lohnkaſſe mit ca. 15 000 t. darenrge Rirche.

elbſt in arger Weiſe demolirt. Der erſte Grubenbeamte,einen Eggel, welcher zugleich als Amtsvorſteher
fungirt, wurde zur Flucht genöthigt, von den Tumultuanten Heute f

aufgefunden und nach Hauſe gebracht. Außerdem wurden Shuhmacherdie anweſenden Gendarmen inſultirt und durch Stein huhmach

in ſeinem 7
aus dem benachbarten Beuthen requirirt werden, welche
auch alsbald eintrafen. Der Kreislandrath eilte auf er
haltene Nachricht an Ort und Stelle, traf ſofort die
nöthigen Anordnungen zur Wiederherſtellung und Auf
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung und verblieb bis
nach Mitternacht auf dem Platze, nachdem er noch ein
Militärcommando von 1 Officier und 30 Mann aus

Tode Anlangem ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Groß und Schwiegervater, de

Friedrich Adolph Detze,

den Verwandten und Bekannten tiefbetrübt hier
mit anzeigen.

Merſeburg, den 19. Februar 1880.
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonnabend Na

I 3 Uhr ſtatt. s e

S

rüh 6 Uhr verſchied ſanft nach

meiſter

I Lebensjahre, was wir theilnehmer

chmittag

Königshütte und eine größere Anzahl von Gendarmen
telegraphiſch requirirt hatte. Das genannte Commando
traf unter Führung des Hauptmanns Schürz alsbald
ein und iſt, ohne daß ein weiteres ernſthaftes Einſchreiten
des Militärs nöthig wurde, die Ruhe und Ordnung zur
Zeit wieder vollſtändig hergeſtellt. Der erſte Staatsan gegen ſofortige

ittwoch den 25. d. Pormiktags 10 Ah
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere an
pfändete Sachen und zwar 1 Bücherſchrank,
ſowie verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbiete

Bekanntmachung.

L. Pianofor

Zahlung verſteigert werden.

haftungen der Excedenten an. Die geraubten Kaſſengelder
ſind bis jetzt noch nicht wieder aufgefunden doch werden
die bezüglichen Nachforſchungen und Hausſuchungen eifrig
fortgeſetzt. Bis jetzt find etwa 30 Verhaftungen erfolgt.

Von Wölfen gefreſſen.) Zu den vielen Un
glücksfällen, welche in dieſem Jahre ſchon durch Wölfe
ängerichtet wurden, wird ein neuer aus Rußland gemeldet
Auf dem Feld unweit des Dorfes Nowojelnt im Gou
vernement Wilna wurde anfangs d. M. ein Polizeibe
amter von einem Rudel Wölfe attaquirt, und dann,
nachdem ſechs der letzeren theils erſchoſſen, theils mit
dem Säbel durchſtochen waren, überwältigt und aufge
füeſſen. Von dem Unglücklichen fand man nur einige
Knochen und die Füße in den langen Röhrenſtiefeln.
Der Säbel war in drei Stücke zerbrochen. Neben dem
Säbel lag ein abgeſchoſſener ſechsläufiger Revolver und
neben dieſem wieder ſechs todte Wölfe,

(Spaniſches.) Letzten Sonntag wurde auf der
Linie AndaluſienMadrid ein Eiſenbahnzug, welcher

bewirkt werden.
Merſeburg,

walt aus Beuthen und der Unterſuchungsrichter ſind ſeit Kſerſeburg, den 18. Februar 1880vorgeſtern mit der Aufnahme des a et e ſeera Stadt Slcker gaſe
und ordnen gemeinſam mit dem Landrath zahlreiche Ver Bekanntmachung. Wir bringen hermt r

daß in den nächſten Tagen die in Folge Neu Abſchgn
Zur Gebäudeſteuer vom 1. Januar er. ab eingetreten 9

den 18. Februar 1880.
Der Magiſtrat.unter Bedeckung von einem Lieutenant und vier Gendarmen

eine Summe von 40000 Peſetas führte, zwiſchen den
Stationen Alcazar und Argamaſilla durch 16 Räuber Die zur W
angehalten.

Marſchall Serrano befand ſich zufällig in dem Zuge und
er und die Gendarmen begrüßten die Räuber mit Ge
wehr und Revolverſchüſſen, worauf dieſe das Weite ſuchten.

trum, Hohl
Spiralbohrer,

plötzlichen Anhalten des Zuges, ein Gendarm durch eine
Kugel der Räuber verwundet worden.

(Werthvoller Fund.) Bei den in der Nähe
der Mündung des Rio de la Plata (Südamerika) vor
genommenen Baggerarbeiten wurden zwei Silberbarren,
jeder im Gewicht von 700 Pfund, mit dem Schlamme
zu Tage gefördert. Man vermuthet, in dieſen Barren
einen Theil jenes Silberſchatzes gefunden zu haben, welcher
im Jahre 1772 durch das Schiff „Aurora“ von Chile
nach Montevideo gebracht werden ſollte. Bei einem

im Laden des

Merſeburg,

Herichtlicher Ausverkauf.
Die Banditen hatten an jener Stelle tand Schlö iſchbänddie Schienen aufgeriſſen und quer über das Gleis gelegt. Aſche Deklient n re hen

e m ver und andere Ketten, eine Partie Schippen, SenſEin Reiſender war durch den heftigen Rückſtoß beim Schnitzemeſſer, Werkzeugkaſten für Kinder en

kaſten und einzelne Theile zur Laubſägerei, ſowie
ſchiedene andere Gegenſtände ſollen
Miktwoch den 25. Tebr. d. J., von früh 9 Ahr al talez die
freihändig nicht im Wege der Auction zu feſte
etzten Taxpreiſen t

hier, verkauft werden.

Die gerichtliche Konkursverwaltang

Gärtner ſchen Konkursmaſſe gehörig

und andere Bohrer, namentlich
Sägeblätter, Baumſägen, Ochſen

Gärtnerſchen Hauſes, Brühl e

den 20. Februar 1880.

fürchterlichen Sturme am 19. Auguſt 1772 verſanken
jedoch Schiff und Ladung im Angeſicht des Hafens von
Montevideo. Trotz vieler Nachforſchüungen hat man nie

nun wurden Taucher engagirt, welche die Forſchungen
nach dem vor mehr als einem Jahrhundert in den
Wellen verſunkenem Schatze wieder aufnehmen ſollen.

(Ediſon“s Lampe.) Das „Newyorker Handels
blatt“ bemerkt: Die ſich allerdings vielfach widerſprechen
den Berichte über Ediſon's neue elektriſche Lampe dürften
immerhin dahin zuſammenzufaſſen ſein, daß die Verſuche
mit derſelben durchaus nicht mißglückt ſind. Jn vielen

Mobiliar Aurtion in Merſebn
Sonnabend den 21. d. von Vormi e9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale un h es gen

zugshalber 1 Schreibſeeretair, 1 Sopha, I Kleider in
1 Küchenſchrank, 1 Kommode, 5 Tiſche, Stühle Taſch
uhren, Spiegel, Küchengeſchirr, Waſchgefäße, Federbetten
owie 1 guter ContraBaß mit Bogen, 1 Stehpult m

doppelten Schräubchen und dergl. mehr meiſtbietend gegen Jenſter
Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 16. Februar 1880.

KreisAuetionsCommiſſar u. Geri
A. Rindfleiſch,

Lampen iſt zwar das hierbei zur Verwendung kommende
hufeiſenförmige Cartonpapier zerſtört worden, weil Luft
in die Glaskugel gedrungen, allein andere Lampen von
denen einige ſchon über 500 Stunden brennen, ſind in
beſter Ordnung, was jedenfalls für einen Erfolg ſpricht.

offenbar die Koſtſpielichkeit des ganzen Verfahrens, das
doch nicht ſo wohlfeil zu ſein ſcheint, wie anfänglich be Neumarkt 59.

jähriger Arbeitspferde ſteht fort
während zum Verkauf.

A. Strenhl,Pferdehändler.
hauptet wurde und ſich jedenfalls noch weit theurer
ſtellt als Gasbeleuchtung. Verſchiedene Zeitſchriften

hat zu verkaufen A. Odras, Schneidermſtr,
Breiteſtr. 3.

Ein Paar g
verkaufenAnzeigen elbe Dresdner Trommeltauben ſind zu

Schmaleſtraße 22
Kirchen und Familien Nachrichten

Am Sonntag den 22. Februar predigen: Grober Kies
liegt zum Verkauf bei

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße
2 Uhr Herr Prediger Richter.

Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
Herr Conſiſt.

in allen gangbar
Volksbibliothek: Altenburger Schule. vorräthig

Kechnungsformnlareen Größen hält ſtets zu ſoliden a

Th. Rössner, gr. Ritterſtr.Austheilung
Bücher Sonntags von 1—2 Uhr.

9 Uhr Herr Diac. Hildebrandt.
2 Uhr Herr Paſtor Heineken.

Herr Cand. min, Reinhorſt.

Gummiſchuhe und Regenmänkel
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. Fliege, Vorwerk 9. z hHerr Paſtor Gruner.
Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte u. Abend- Adreg-

in eleganter undFrüh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
und billigGottesdienſt.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

und Vivitenkarte
geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 2
r cn,cc,n,,,,2,,2,2,2,2,2,22222[22„„„„ l
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